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RICHTLINIEN betreffend die Verrechnung von 
Kindergarten-Entgelten sowie den Kindergarten(weiter)besuch in 

bestimmten Lebenssituationen 
 
 
1.1 Diese Richtlinien sind ausschließlich für jene Entgelte anzuwenden, die im Zuge des 
Besuches von NÖ Landeskindergärten gemäß NÖ Kindergartengesetz 2006, LGBl. 5060 
i.d.g.F. im Gemeindegebiet von der Marktgemeinde Perchtoldsdorf an die Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten verrechnet werden. 
 
1.2 Kindergarten-Entgelte iS dieser Richtlinien sind: 
 

̶ Kostenbeitrag für die Anschaffung von Spiel- und Fördermaterial; 
̶ Kostenbeitrag für die Verabreichung von Mahlzeiten (Mittagstisch); 
̶ Kostenbeitrag für die Nachmittagsbetreuung. 

 
1.3 Kindergarten-Entgelte, die anlässlich der Betreuung sowie der Verabreichung von 
Mahlzeiten (Mittagstisch) im Rahmen der Semester- und Osterferien sowie der 3 mittleren 
Sommerferienwochen (4/5/6) verrechnet werden, sind von diesen Richtlinien nicht umfasst. 
 
2. Kindergarten-Entgelte werden an die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten auf Basis 
des im Zuge der Anmeldung zum Kindergartenbesuch bekannt gegebenen Betreuungsbe-
darfes innerhalb eines Kindergartenjahres bemessen. Die dafür anfallenden Entgelte wer-
den in regelmäßigen Abständen vorgeschrieben. 
 
Verändert sich die Lebens- und gewünschte Betreuungssituation des (betreuten) Kindes 
bzw. seiner Eltern bzw. Erziehungsberechtigten während eines Kindergartenjahres, so kön-
nen durch die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten zum 1. September, 1. Jänner und 1. März 
verrechnungswirksame Änderungen an das Kindergartenreferat schriftlich mitgeteilt werden. 
Unterbleibt eine solche Änderungsmeldung, wird die laufende Vorschreibung von Kindergar-
ten-Entgelten dem Grunde und der Höhe unverändert fortgeführt. 
 
3. Eltern bzw. Erziehungsberechtigte können für den Fall, dass sie und ihr Kind von be-
stimmten Lebenssituationen betroffen sind, ein Ansuchen um Nachsicht von Kindergarten-
Entgelten im Kindergartenreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf einbringen. Folgende 
Lebenssituationen kommen in Betracht: 
 
a) Ärztlich bestätigte Erkrankung von mehr als vierwöchiger Dauer; 
b) ärztlich verordneter Kur- bzw. Rehabilitationsaufenthalt; 
c) nachgewiesener Hauptwohnsitzwechsel einschließlich Kindergartenwechsel nach außer-
halb des Gemeindegebiets; 
d) sonstige Gründe (bspw. häusliche Erziehung anstelle des verpflichtenden Kindergarten-
jahres). 
 
Voraussetzung dafür ist, dass das Kindergartenreferat der Marktgemeinde Perchtoldsdorf 
über bevorstehende oder eingetretene Hinderungsgründe umgehend schriftlich informiert 
wird. Dieser schriftlichen Information sind geeignete Nachweise anzuschließen. Parallel 
dazu ist eine Mitteilung an die betreffende Kindergartenleitung zu richten. 
 
4.1 Das nachsehbare Ausmaß an Kindergarten-Entgelten errechnet sich in den Fällen 
gem. Pkt 3. a) und b) wie folgt: 
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Kostenbeitrag für die Anschaffung von Spiel- und Fördermaterial 
 
Bei einer mehr als einmonatigen Abwesenheit des Kindes wird ab dem zweiten bzw. für je-
den weiteren darüber hinausgehenden Monat, an dem das Kind nachweislich den Kinder-
garten nicht besuchen kann, kein Spiel- und Fördermaterialbeitrag vorgeschrieben. 
 
Kostenbeitrag für die Verabreichung von Mahlzeiten (Mittagstisch) 
 
Die Lieferanten des Mittagstisches benötigen im Durchschnitt eine fünftägige Vorlaufzeit 
(bemessen an Werktagen), um auf eine Abbestellung und damit auf eine geringere Liefer-
menge reagieren zu können. Kann ein Kind nachweislich den Kindergarten nicht besuchen, 
so wird ab dem 6. Tag, der dem Tag der Verhinderungsmeldung an das Kindergartenreferat 
folgt, kein Kostenbeitrag für den Mittagstisch verrechnet. 
 
Kostenbeitrag für die Nachmittagsbetreuung 
 
Dieser Kostenbeitrag kann nicht nachgesehen werden. Das Betreuungspersonal steht be-
züglich des Beschäftigungsausmaßes in mittel- bis langfristiger Perspektive im Einklang mit 
der Anzahl der Gruppen sowie zu betreuenden Kindern. Kurzfristige und bloß vorüberge-
hende Veränderungen können im Personalstand nicht berücksichtigt werden. 
 
4.2 Im Fall von Pkt. 3. c) endet die Zahlungspflicht von den in dieser Richtlinie umfassten 
Kindergarten-Entgelten mit Ablauf jenes Monats, in dem der Wohnortwechsel (Hauptwohn-
sitz) einschließlich Kindergartenwechsel nach außerhalb des Gemeindegebiets nachweis-
lich erfolgt ist. 
 
Wünschen die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten, dass ihr Kind bis zum Ende jenes Kin-
dergartenjahres, in dem der Hauptwohnsitzwechsel nach außerhalb des Gemeindegebiets 
von Perchtoldsdorf erfolgt ist, den bisherigen Kindergarten unverändert besuchen soll, so ist 
dafür die Abgabe einer schriftlichen Mitteilung an das Kindergartenreferat und die jeweilige 
Kindergartenleitung erforderlich. Im Falle eines Wohnortwechsels im letzten Kindergarten-
jahr vor Schulbesuch ist für jene Kinder der Besuch der ersten drei Ferienwochen im Rah-
men des aktuell besuchten NÖ Landeskindergartens in Perchtoldsdorf möglich. 
 
4.3 Im Fall von Pkt. 3. d) endet die Zahlungspflicht von den in dieser Richtlinie umfass-
ten Kindergarten-Entgelten mit Ablauf jenes Monats, in dem der Austritt aus dem Kindergar-
ten erfolgt. 
 
5. Nachgesehene Kindergarten-Entgelte werden – unpräjudiziell sowie ohne damit ei-
nen rechtlichen Anspruch anzuerkennen oder eine bindende Wirkung für die Zukunft zu 
schaffen – mittels Gutschrift den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten mitgeteilt, dem Kinder-
gartenkonto gutgeschrieben und im Zuge der nächstfolgenden Vorschreibung mittels Auf-
rechnung berücksichtigt. Ist dies nicht zweckmäßig, wird der Gutschriftsbetrag auf ein be-
kanntzugebendes Bankkonto ausbezahlt. 
 
6. Diese Richtlinien treten mit dem der Beschlussfassung durch den Gemeinderat der 
Marktgemeinde Perchtoldsdorf nachfolgenden Tag, das ist der 27. März 2026, in Kraft. 
Gleichzeitig treten sämtliche allenfalls früher zu dieser Thematik erlassenen Richtlinien au-
ßer Kraft. 
 
Perchtoldsdorf, 26. März 2026 
 
Die Bürgermeisterin 
Andrea Kö e.h. 


